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Pressemitteilung, 2. April 2026

[bookmark: _GoBack]Mehr Biodiversität durch regionales Saatgut
Das Versuchszentrum Laimburg setzt sich mit dem Projekt „Regionales Saatgut“ mehr Biodiversität, stabilere Ökosysteme und eine Unterstützung der Landwirtschaft zum Ziel. Wie das gelingen kann, erklärt eine Expertin am 8. April im Naturmuseum Südtirol in einem Kolloquium, das von Eurac Research und der Plattform Biodiversität Südtirol organisiert wird.
Südtirols Wiesen sind wahre Schatzkammern der Natur: In extensiv bewirtschafteten Flächen wachsen zahlreiche Pflanzenarten, die Nahrung und Lebensraum für Insekten, Vögel und viele andere Tiere bieten. Doch diese Vielfalt gerät zunehmend unter Druck. Um sie zu erhalten und zurück in die Kulturlandschaft zu bringen, hat das Versuchszentrum Laimburg das Projekt „Regionales Saatgut“ gestartet: Forschende sammeln Samen direkt in besonders artenreichen Wiesen, bereiten sie auf und lagern sie für die weitere Verwendung. Eine anspruchsvolle Arbeit, denn die Samen sind oft winzig und jede Pflanzenart stellt eigene Anforderungen. Nach erfolgreichen Tests im Labor sollen aus den gesammelten Samen spezielle Mischungen entstehen. Diese können zwischen den Reihen von Obst- und Weinanlagen ausgesät werden und bislang wenig genutzte Flächen wieder zum Leben erwecken. Das Ziel: mehr Biodiversität, stabilere Ökosysteme und eine Unterstützung der Landwirtschaft, etwa durch nützliche Insekten wie Schwebfliegen.
Darüber spricht Elena Wilhelm am Mittwoch, 8. April, um 18 Uhr im Naturmuseum Südtirol bei einem von Eurac Research und der Plattform Biodiversität Südtirol organisierten deutschsprachigen Kolloquium. Elena Wilhelm arbeitet am Versuchszentrum Laimburg und widmet sich seit über drei Jahren den Herausforderungen der Saatgutproduktion von autochthonen Pflanzenarten in Südtirol.
Die Teilnahme ist kostenlos, es wird jedoch empfohlen, sich auf der Website des Museums unter https://app.no-q.info/naturmuseum-sudtirol/calendar/event/560685 anzumelden. Der Vortrag wird auch auf dem YouTube-Kanal des Museums unter https://www.youtube.com/live/AQn4Qag-ZZg übertragen.
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